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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Antenne,
insbesondere für Telekommunikation, insbesondere für
den Empfang von Radio- und/oder Femsehsignalen
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Antennen sind zum Beispiel aus den
spanischen Patenten 200002389, 20002388,
200002387 und 200002386 der Anmelderin der vorlie-
genden Patentanmeldung sowie aus JP 61 0624 17U,
JP 50 035447, DE 78 36 851 U1, GB 1 036 158 A und
DE 15 91 485 bekannt.
[0003] Die Antennen, die sich zur Zeit auf dem Markt
befinden, wurden für den Empfang von analogen und/
oder digitalen Signalen entwickelt. Die Implementierung
des Fernsehens hoher Auflösung erfordert Antennen mit
Eigenschaften, die den neuen Arten von Femsehsigna-
len entsprechen.
[0004] Aus DE 20 2009 002334 U1 ist eine Antenne
bekannt, die wenigstens eine Stange mit Direktorele-
menten, einen Dipol und ein Gehäuse aufweist, das we-
nigstens ein Teil wenigstens einer Stange umschließt.
Das Gehäuse weist in einem ersten Gehäuseteil ein er-
stes Befestigungselement und in einem zweiten Gehäu-
seteil ein zweites Befestigungselement auf. Das erste
Befestigungselement befestigt eine erste Stange in einer
ersten Position und das zweite Befestigungselement be-
festigt eine zweite Stange in einer zweiten Position. Das
erste Befestigungselement und/oder das zweite Befesti-
gungselement weist jeweils drei Öffnungen auf, wobei in
jeder Öffnung ein Direktorelement der ersten oder zwei-
ten Stange angeordnet ist.
[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Antenne der
eingangs genannten Art zu schaffen, die einerseits den
neuen Typen digitaler Signale für Fernsehen hoher Auf-
lösung entsprechen und die andererseits eine ausrei-
chende Robustheit für deren Installation im Freien auf-
weisen.
[0006] Diese Aufgabe wird mittels einer Antenne ge-
mäß Anspruch 1 gelöst.
[0007] Die Erfindung zeichnet sich durch eine Vielzahl
von Vorteilen aus.
[0008] Bei einem ersten Ausführungsbeispiel gemäß
der Erfindung hat die Antenne, insbesondere für Tele-
kommunikation und insbesondere zum Empfang von Ra-
dio- und/oder Fernsehsignalen, eine Stange mit Direkto-
relementen, einen Dipol und ein Gehäuse, das wenig-
stens ein Teil wenigstens einer Stange umschließt. Das
Gehäuse weist in einem ersten Gehäuseteil ein erstes
Befestigungselement und in einem zweiten Gehäuseteil
ein zweites Befestigungselement auf. Das erste Befesti-
gungselement befestigt eine erste Stange in einer ersten
Position und das zweite Befestigungselement befestigt
eine zweite Stange in einer zweiten Position. Das erste
Befestigungselement und das zweite Befestigungsele-
ment weist jeweils drei Öffnungen auf, wobei in jeder
Öffnung ein Direktorelement der ersten oder zweiten

Stange angeordnet ist. Die erfindungsgemäße Antenne
ist dadurch gekennzeichnet, dass zwei der drei Öffnun-
gen, in denen die Direktorelemente der Stange angeord-
net sind, die Form einer Ellipse haben, deren kleinere
Achse dem externen Durchmesser der Direktorelemente
der Stange entspricht.
[0009] Damit werden die Vorteile erzielt, dass zum ei-
nen die Konfiguration der Antenne in einfacher Weise
verändert werden kann und zum anderen die elektri-
schen Eigenschaften (Frequenzantwort) der Antenne
optimiert werden. Mit der bei dieser Ausführungsform der
Erfindung vorgesehenen Anordnung der Direktorele-
mente In den Öffnungen sowie deren geometrische Aus-
gestaltung wird vorteilhafterweise eine vergleichsweise
große Robustheit der Antenne erzielt. Zugleich wird ein
Justieren der Antenne erleichtert.
[0010] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Antenne ist dadurch gekennzeich-
net, dass das Gehäuse eine Mehrzahl erster Befesti-
gungselemente aufweist, die eine Mehrzahl erster Stan-
gen in einer Mehrzahl erster Positionen befestigt, und
eine Mehrzahl zweiter Befestigungselemente, die eine
Mehrzahl zweiter Stangen in einer Mehrzahl zweiter Po-
sitionen befestigt.
[0011] Damit wird der Vorteil erzielt, dass Antennen-
parameter (Wirkungsgrad, Antennengewinn, Absorpti-
onsfläche) verbessert und Erdreflexionen vermieden
werden.
[0012] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Antenne ist dadurch gekennzeich-
net, dass das erste Befestigungselement mindestens ein
erstes Halteelement und ein zweites Halteelemente auf-
weist, und dass das erste Halteelement und das zweite
Halteelement einen Abstand zueinander aufweisen, der
der Breite der Stange entspricht.
[0013] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Antenne ist dadurch gekennzeich-
net, dass das zweite Befestigungselement wenigstens
ein drittes Halteelement und ein viertes Halteelement
aufweist, und dass das dritte Halteelement und das vierte
Halteelement einen Abstand zueinander aufweisen, der
der Breite der Stange entspricht.
[0014] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Antenne ist dadurch gekennzeich-
net, dass das Gehäuse aus einem ersten Gehäuseteil
("erste Abdeckung") und aus einem zweiten Gehäuseteil
("zweite Abdeckung") besteht, und dass dort angeord-
neten erste Befestigungselemente dieselbe Form haben,
und dass die dort angeordneten zweiten Befestigungs-
elemente dieselbe Form haben. Insbesondere weisen
die erste Abdeckung und die zweite Abdeckung, die das
Gehäuse bilden, zwei Zungen auf, die am Dipol ange-
ordnet sind. Damit wird eine größere mechanische Wi-
derstandsfähigkeit und zugleich ein besserer Schutz der
Antennenelemente erzielt.
[0015] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Antenne ist dadurch gekennzeich-
net, dass die Antenne ein Verbindungselement aufweist,
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in dem ein erstes Element, das eine Stange bildet, und
ein zweites Element, das den Dipol bildet, angeordnet
ist, welches das erste Element und das zweite Element
miteinander verbindet und einen Winkel zwischen dem
ersten Element und dem zweiten Element bildet, dass
das Verbindungselement eine erste Öffnung aufweiset,
in der das zweite Element der Antenne in einer Anfangs-
position angeordnet ist, dass die Antenne wenigstens
eine zweite Öffnung aufweist, in der das zweite Element
der Antenne in einer Endposition angeordnet ist, und
dass das Verbindungselement ein Führungselement auf-
weist, das die erste Öffnung mit der zweiten Öffnung ver-
bindet.
[0016] Damit wird vorteilhafterweise die Montage der
Antenne erleichtert.
[0017] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Antenne ist dadurch gekennzeich-
net, dass die erste Öffnung eine Kreiszone aufweist, in
der ein Kreiselement des zweiten Elements der Antenne
in Anfangspostionen oder in Endpositionen des zweiten
Elements der Antenne angeordnet ist. Damit lassen sich
die Elemente der Antenne in einfacher Weise positionie-
ren und befestigen.
[0018] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Antenne ist dadurch gekennzeich-
net, dass das Führungselement im Bereich der zweiten
Öffnung wenigstens einen Schnitt aufweist, der der Form
des zweiten Elements der Antenne entspricht. Damit
lässt sich die Position der Antennenelemente sicher fi-
xieren.
[0019] Das Führungselement kann im Bereich der
zweiten Öffnung zwei Schnitte aufweisen, die der Form
des zweiten Elements der Antenne entsprechen.
[0020] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Antenne ist dadurch gekennzeich-
net, dass das Verbindungselement eine galvanische
Verbindung zwischen dem Teil, wo das erste Element
der Antenne angeordnet ist, und dem Teil, wo das zweite
Element in seiner Endposition angeordnet ist, aufweist.
Damit wird der Vorteil erzielt, dass die radioelektrischen
Eigenschaften der Antenne verbessert werden.
[0021] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Antenne ist dadurch gekennzeich-
net, dass das Verbindungselement aus einem metalli-
schen Material oder aus Kunststoff besteht. Dies ermög-
licht es, die Herstellung flexibel, unabhängig von den ver-
wendeten Materialien, zu gestalten und sowohl hochqua-
litative als auch kostengünstige Produkte herzustellen.
[0022] Zum weiteren Verständnis der Erfindung wird
nun beispielhaft die Antenne für Tele-Kommunikations-
netze, insbesondere für Gemeinschafts-Antennenanla-
gen (MATV) bzw. für satellitengestützte Gemeinschafts-
Antennenanlagen (SMATV) anhand der Zeichnung be-
schrieben.
[0023] Es zeigt

Figur 1 eine perspektivische Ansicht der erfindungs-
gemäßen Antenne;

Figur 2 den Innenraum eines Gehäuses der erfin-
dungsgemäßen Antenne mit zwei Stangen;

Figur 3 eine perspektivische Ansicht des Gehäuses
nach Figur 2;

Figur 4 eine perspektivische Ansicht eines mechani-
schen Verbindungselements, das Antennen-
elemente in einer ersten Position fixiert;

Figur 5 das Verbindungselement nach Figur 4. das
die Antennenelemente in einer zweiten Posi-
tion fixiert.

[0024] Figur 1 zeigt eine Antenne 1, insbesondere eine
Antenne für Telekommunikation, insbesondere zum
Empfang von Radio- und/oder Fernsehsignalen, die we-
nigstens eine Stange 2 mit Direktorelementen (121 in
Figur 1), einen Dipol 13, ein Verbindungelement 24 und
ein Gehäuse 14 aufweist, das wenigstens ein Teil we-
nigstens einer Stange 2 umschließt.
[0025] Wie aus Figur 2 zu ersehen ist, weist das Ge-
häuse 14 wenigstens ein erstes Befestigungselement 15
und ein zweites Befestigungselement 17 auf, wobei das
erste Befestigungselement 15 die Stange 12 (2 in Figur
1) in einer ersten Position 16 befestigt, und wobei das
zweite Befestigungselement 17 die Stange 12 in einer
zweiten Position 18 befestigt. Wie in Figur 1 dargestellt,
ist das Gehäuse 14 unmittelbar am Dipol 13 angeordnet,
es grenzt insbesondere an den Dipol 13 an, es ist insbe-
sondere mit dem Dipol 13 mechanisch verbunden.
[0026] Wie in Figur 2 in Einzelheiten dargestellt, weist
das Gehäuse 14 eine Mehrzahl erster Befestigungsele-
mente 15 auf, die eine Mehrzahl von Stangen 12 in einer
Mehrzahl erster Positionen 16 befestigt, und eine Mehr-
zahl zweiter Befestigungselemente 17, die eine Mehr-
zahl von Stangen 12 in einer Mehrzahl zweiter Positionen
18 befestigt.
[0027] Das erste Befestigungselement 15 weist min-
destens ein erstes Halteelement 19 und ein zweites Hal-
teelement 110 auf, wobei das erste Halteelement 19 und
das zweite Halteelement 110 einen Abstand zueinander
aufweisen, der der Breite der Stange 12 entspricht.
[0028] Die Halteelemente 19, 110 des ersten Befesti-
gungselements 15 bestehen aus einer dreieckförmigen
Trennwand 111 und aus einer rechtwinkligen Trennwand
112.
[0029] Das erste Befestigungselement 15 weist drei
Öffnungen 113 auf, wobei in jeder Öffnung 113 ein Di-
rektorelement 121 der Stange 12 angeordnet ist.
[0030] Das zweite Befestigungselement 17 weist we-
nigstens ein drittes Halteelement 114 und ein viertes Hal-
teelement 115 auf, wobei das dritte Halteelement 114
und das vierte Halteelement 115 einen Abstand zuein-
ander aufweisen, der der Breite der Stange 12 entspricht.
[0031] Die Halteelemente 114, 115 des zweiten Befe-
stigungselements 17 bestehen aus einer dreieckförmi-
gen Trennwand 116 und aus einer rechtwinkligen Längs-
Trennwand 117, die an einem Teil der Stange 12 anliegt
bzw. diese befestigt.
[0032] Das zweite Befestigungselement 17 weist drei
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Öffnungen 113 auf, wobei insbesondere in jeder
Öffnung113 ein Direktorelement 121 der Stange 12 an-
geordnet ist.
[0033] Wie in Figur 3 dargestellt, haben zwei der drei
Öffnungen 113, 118, in denen die Direktorelemente 21
der Stange 12 (in Figur 2) angeordnet sind, haben die
Form einer Ellipse, wobei deren Kleinere Achse dem ex-
ternen Durchmesser der Direktorelemente 21 der Stange
12 entspricht.
[0034] Das erste Halteelement 19 und das dritte Hal-
teelement 114 sind auf einer vorstehenden bzw. vor-
springenden Plattform 119 angeordnet. Die dreieckför-
migen Trennwände 111, 116 bilden eine Rampe 120 für
die Bewegung der Stange 12 von der ersten Position 16
zu der zweiten Position 18 und umgekehrt.
[0035] Wie weiter in Figur 3 dargestellt, besteht das
Gehäuse aus einer ersten Abdeckung 141 und aus einer
zweiten Abdeckung 142, wobei die erste Abdeckung 141
und die zweiter Abdeckung 142 erste Befestigungsele-
mente 15 haben, die dieselbe Form haben, und zweite
Befestigungselemente 17, die dieselbe Form haben.
[0036] Die erste Abdeckung 141 und die zweite Ab-
deckung 142, die das Gehäuse bilden, weisen zwei Zun-
gen 122 auf, die am Dipol 13 angeordnet sind.
[0037] Die Figuren 4 und 5 zeigen ein mechanisches
Verbindungselement, 24, das auch in Figur 1 dargestellt
ist, das zwei mechanische Elemente der Antenne, ein
erstes Element 22, z.B. die Stange 2 in Figur 1, und ein
zweites Element 23" z.B. den Dipol 13 in Figur 1, me-
chanisch miteinander verbindet und einen Winkel zwi-
schen dem ersten Element 22 und dem zweiten Element
23 bildet.
[0038] Das Verbindungselement 24 weist mindestens
eine erste Öffnung 25 und mindestens eine zweite Öff-
nung 27 auf; bei den in den Figuren 4 und 5 dargestellten
Ausführungsformen weist das Verhindungselement 24
zwei erste Öffnungen 25 und zwei zweite Öffnungen 27
auf. Die ersten Öffnungen 25 halten das zweite Element
23 (z.B. Dipol 13 in Figur 1) in einer Afgansposition 26,
während die zweiten Öffnungen 27 das zweite Element
23 in einer Endposition haken,
[0039] Ein Führungselement 29 verbindet eine erste
Öffnungen 25 mit einer zweiten Öffnung 27, wie beispiel-
haft in den Figuren 4 und 5 dargestellt
[0040] Wie in Figur 5 dargestellt, weist das Führungs-
element 29 im Bereich der ersten Öffnung 25 eine ebene
Rampe 210 und eine gekrümmte Rampe 211 auf.
[0041] Die erste Öffnung 25 weist einen kreisförmigen
Bereich (Kreiszone 212) auf, in dem ein kreisförmiger
Bereich (Kreiselement 213) des zweiten Elements 23 in
einer Anfangsposition 26 oder in einer Endpositionen 28
angeordnet ist,
[0042] Weiter weist das Führungselement 29 im Be-
reich der zweiten Öffnung wenigstens einen Schnitt 214
auf, der der Form des zweiten Elements 23 entspricht.
[0043] Im Bereich der zweiten Öffnung 27 weist das
Führungselement 29 zwei Schnitte 214 auf, die der Form
des zweiten Elements 23 der Antenne entsprechen.

[0044] Das Verbindungselement 24 weist eine galva-
nische Verbindung zwischen dem Teil auf, wo das erste
Element 22 der Antenne angeordnet ist, und dem Teil,
wo das zweite Element 23 In seiner Endposition 28 an-
geordnet ist.
[0045] Das Verbindungselement 24 besteht beispiels-
weise aus einem metallischen Material oder aus Kunst-
stoff.

Bezugszeichen:

[0046]

1 Antenne für Telekommunikation
2, 12 Stange (Stange mit Direktorelementen)
121 Direktorelemente
13 Dipol
14 Gehäuse
15 Erstes Befestigungselement
16 Erste Position
17 Zweites Befestigungselement
18 Zweite Position
19 Erstes Halteelement
110 Zweites Halteelemente
111 Dreieckförmige Trennwand
112 Rechtwinklige Trennwand
113 Öffnungen
114 Drittes Halteelement
115 Viertes Halteelement
116 Dreieckförmige Trennwand
117 Längswand
118 Öffnungen
119 Vorspringende Plattform
120 Rampe
122 Zungen
141 Erste Abdeckung
142 Zweite Abdeckung

22 Erstes Element
23 Zweites Element
24. Verbindungselement
25 Erste Öffnung
26 Anfangsposition
27 Zweite Öffnung
29 Führungselement.
210 Ebene Rampe
211 Gekrümmte Rampe
212 Kreiszone
213 Kreiselement
214 Schnitt
215 Schraube

Patentansprüche

1. Antenne (1), insbesondere Antenne für Telekommu-
nikation, insbesondere zum Empfang von Radio-
und/oder Fernsehsignalen, die wenigstens eine
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Stange (2, 12) mit Direktorelementen (121), einen
Dipol (13) und ein Gehäuse (14) aufweist,
das wenigstens ein Teil wenigstens einer Stange (2,
12) umschließt,
wobei das Gehäuse (14) in einem ersten Gehäuse-
teil (141) ein erstes Befestigungselement (15) und
in einem zweiten Gehäuseteil (142) ein zweites Be-
festigungselement (17) aufweist,
wobei das erste Befestigungselement (15) eine erste
Stange (12) in einer ersten Position (16) befestigt,
wobei das zweite Befestigungselement (17) eine
zweite Stange (12) in einer zweiten Position (18) be-
festigt, und
wobei das erste Befestigungselement (15) und das
zweite Befestigungselement (17) jeweils drei Öff-
nungen (113, 118) aufweist
wobei in jeder Öffnung (113) ein Direktorelement
(121) der ersten oder zweiten Stange (12) angeord-
net ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwei der drei Öffnungen (113, 118), in denen
die Direktorelemente (121) der Stange (12) ange-
ordnet sind, die Form einer Ellipse haben, deren klei-
nere Achse dem externen Durchmesser der Direk-
torelemente (121) der Stange (12) entspricht.

2. Antenne (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (14) eine Mehrzahl er-
ster Befestigungselemente (15) aufweist, die eine
Mehrzahl erster Stangen (12) in einer MehrZahl er-
ster Positionen (16) befestigen, und eine Mehrzahl
zweiter Befestigungselemente (17), die eine Mehr-
zahl zweiter Stangen (12) in einer Mehrzahl zweiter
Positionen (18) befestigen.

3. Antenne (1) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Be-
festigungselement (15) mindestens ein erstes Hal-
teelement (19) und ein zweites Halteelemente (110)
aufweist, und dass das erste Halteelement (19) und
das zweite Halteelement (110) einen Abstand zuein-
ander aufweisen, der der Breite einer Stange (12)
entspricht.

4. Antenne (1) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Befestigungselement (17) wenigstens ein drittes
Halteelement (114) und ein viertes Halteelement
(115) aufweist, und dass das dritte Halteelement
(114) und das vierte Halteelement (115) einen Ab-
stand zueinander aufweisen, der der Breite der Stan-
ge (2) entspricht.

5. Antenne (1) nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die ersten Befesti-
gungselemente (15), die im ersten Gehäuseteil
(141) angeordnet sind, dieselbe Form haben, und
dass die zweiten Befestigungselemente (17), die im

zweiten Gehäuseteil (142) angeordnet sind, diesel-
be Form haben.

6. Antenne (1) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Gehäuseteil (141) und das
zweite Gehäuseteil (142) zwei Zungen (122) aufwei-
sen, die am Dipol (13) angeordnet sind.

7. Antenne (1) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Antenne
ein Verbindungselement (24) aufweist, in dem ein
erstes Element (22), das eine Stange (2) bildet, und
ein zweites Element (23), das den Dipol (13) bildet,
angeordnet ist, welches das erste Element (22) und
das zweite Element (23) miteinander verbindet und
einen Winkel zwischen dem ersten Element (12) und
dem zweiten Element (13) bildet,
dass das Verbindungselement (24) eine erste Öff-
nung (25) aufweist, in der das zweite Element (23)
der Antenne in einer Anfangsposition (26) angeord-
net ist, dass die Antenne (1) wenigstens eine zweite
Öffnung (27) aufweist, in der das zweite Element (23)
der Antenne (1) in einer Endposition (28) angeordnet
ist, und dass das Verbindungselement (24) ein Füh-
rungselement (29) aufweist, das die erste Öffnung
(25) mit der zweiten Öffnung (27) verbindet.

8. Antenne (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Führungselement (29) im Be-
reich der ersten Öffnung (25) eine ebene Rampe
(210) und eine gekrümmte Rampe (211) aufweist.

9. Antenne (1) nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Öffnung (25) eine
Kreiszone (212) aufweist, in der ein Kreiselement
(213) des zweiten Elements (23) der Antenne (1) in
Anfangspostionen (26) oder in Endpositionen (28)
des zweiten Elements (23) der Antenne (1) ange-
ordnet ist.

10. Antenne (1) nach einem der Ansprüche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Führungsele-
ment (29) im Bereich der zweiten Öffnung (27) we-
nigstens einen Schnitt (214) aufweist, der der Form
des zweiten Elements (23) der Antenne (1) ent-
spricht.

11. Antenne (1) nach einem der Ansprüche 7 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Führungsele-
ment (29) im Bereich der zweiten Öffnung (27) zwei
Schnitte (214) aufweist, die der Form des zweiten
Elements (23) der Antenne (1) entsprechen.

12. Antenne (1) nach einem der Ansprüche 7 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
element (24) zwei erste Öffnungen (25) und zwei
zweite Öffnungen (27) für die zweiten Elemente (23)
der Antenne (1) aufweist.
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13. Antenne nach einem der Ansprüche 7 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungsele-
ment (24) eine galvanische Verbindung zwischen
dem Teil, wo das erste Element (22) der Antenne (1)
angeordnet ist, und dem Teil, wo das zweite Element
(23) in seiner Endposition (28) angeordnet ist, auf-
weist.

14. Antenne nach einem der Ansprüche 7 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungsele-
ment (24) aus einem metallischen Material oder aus
Kunststoff besteht

Claims

1. An aerial (1), in particular an aerial for telecommu-
nications, in particular for receiving radio and/or tel-
evision signals, which comprises at least one boom
(2, 12) with director elements (121), a dipole (13)
and a housing (14) which encloses at least part of
at least one boom (2, 12),
the housing (14) comprising a first fastening element
(15) in a first housing part (141) and a second fas-
tening element (17) in a second housing part (142),
the first fastening element (15) fastening a first boom
(12) in a first position (16),
the second fastening element (17) fastening a sec-
ond boom (12) in a second position (18), and
the first fastening element (15) and the second fas-
tening element (17) in each case comprising three
openings (113, 118),
a director element (121) of the first or second boom
(12) being arranged in each opening (113),
characterised in that
two of the three openings (113, 118) in which the
director elements (121) of the boom (12) are ar-
ranged have the shape of an ellipse, the smaller axis
of which corresponds to the external diameter of the
director elements (121) of the boom (12).

2. An aerial (1) according to claim 1, characterised in
that the housing (14) comprises a plurality of first
fastening elements (15) which fasten a plurality of
first booms (12) in a plurality of first positions (16),
and a plurality of second fastening elements (17)
which fasten a plurality of second booms (12) in a
plurality of second positions (18).

3. An aerial (1) according to either one of the preceding
claims, characterised in that the first fastening el-
ement (15) comprises at least a first retaining ele-
ment (19) and a second retaining element (110), and
in that the first retaining element (19) and the second
retaining element (110) are spaced apart from one
another by a distance which corresponds to the width
of a boom (12).

4. An aerial (1) according to any one of the preceding
claims, characterised in that the second fastening
element (17) comprises at least a third retaining el-
ement (114) and a fourth retaining element (115),
and in that the third retaining element (114) and the
fourth retaining element (115) are spaced apart from
one another by a distance which corresponds to the
width of the boom (2).

5. An aerial (1) according to any one of claims 2 to 4,
characterised in that the first fastening elements
(15) which are arranged in the first housing part (141)
have the same shape, and in that the second fas-
tening elements (17) which are arranged in the sec-
ond housing part (142) have the same shape.

6. An aerial (1) according to claim 5, characterised in
that the first housing part (141) and the second hous-
ing part (142) comprise two tongues (122) which are
arranged by the dipole (13).

7. An aerial (1) according to any one of the preceding
claims, characterised in that the aerial comprises
a connection element (24) in which are arranged a
first element (22), which forms a boom (2), and a
second element (23), which forms the dipole (13),
which connection element connects together the first
element (22) and the second element (23) and forms
an angle between the first element (12) and the sec-
ond element (13),
in that the connection element (24) comprises a first
opening (25), in which the second element (23) of
the aerial is arranged in an initial position (26), in
that the aerial (1) comprises at least a second open-
ing (27) in which the second element (23) of the aerial
(1) is arranged in a final position (28), and in that
the connection element (24) comprises a guide ele-
ment (29) which connects the first opening (25) to
the second opening (27).

8. An aerial (1) according to claim 7, characterised in
that, in the region of the first opening (25), the guide
element (29) comprises a planar ramp (210) and a
curved ramp (211).

9. An aerial (1) according to claim 7 or claim 8, char-
acterised in that the first opening (25) comprises a
circular zone (212), in which is arranged a circular
element (213) of the second element (23) of the aer-
ial (1) in initial positions (26) or in final positions (28)
of the second element (23) of the aerial (1).

10. An aerial (1) according to any one of claims 7 to 9,
characterised in that, in the region of the second
opening (27), the guide element (29) comprises at
least one cutout (214) which corresponds to the
shape of the second element (23) of the aerial (1).
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11. An aerial (1) according to any one of claims 7 to 10,
characterised in that, in the region of the second
opening (27), the guide element (29) comprises two
cutouts (214) which correspond to the shape of the
second element (23) of the aerial (1).

12. An aerial (1) according to any one of claims 7 to 11,
characterised in that the connection element (24)
comprises two first openings (25) and two second
openings (27) for the second elements (23) of the
aerial (1).

13. An aerial according to any one of claims 7 to 12,
characterised in that the connection element (24)
has a galvanic connection between the part where
the first element (22) of the aerial (1) is arranged,
and the part where the second element (23) is ar-
ranged in its final position (28).

14. An aerial according to any one of claims 7 to 12,
characterised in that the connection element (24)
consists of a metallic material or of plastics.

Revendications

1. Antenne (1), notamment une antenne de télécom-
munication, notamment pour la réception de signaux
de radio et/ou de télévision, qui présente au moins
un mât (2, 12) avec des éléments directeurs (121),
un dipôle (13) et un boîtier (14), qui renferme au
moins une partie d’au moins un mât (2, 12), le boîtier
(14) présentant dans une première partie de boîtier
(141) un premier élément de fixation (15) et dans
une seconde partie de boîtier (142) un second élé-
ment de fixation (17),
le premier élément de fixation (15) arrimant un pre-
mier mât (12) dans une première position (16),
le second élément de fixation (17) arrimant un se-
cond mât (12) dans une seconde position (18), et
le premier élément de fixation (15) et le second élé-
ment de fixation (17) présentant respectivement trois
ouvertures (113, 118),
un élément directeur (121) du premier ou du second
mât (12) étant disposé dans chaque ouverture (113),
caractérisée par le fait que deux des trois ouver-
tures (113, 118), dans lesquelles sont disposés les
éléments directeurs (121) du mât (12), ont la forme
d’une ellipse, dont le plus petit axe correspond au
diamètre externe des éléments directeurs (121) du
mât (12).

2. Antenne (1) selon la revendication 1, caractérisée
par le fait que le boîtier (14) présente une multitude
de premiers éléments de fixation (15), qui fixent une
multitude de premiers mâts (12) dans une multitude
de premières positions (16), et une multitude de se-
conds éléments de fixation (17), qui fixent une mul-

titude de seconds mâts (12) dans une multitude de
secondes positions (18).

3. Antenne (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée par le fait que le premier élé-
ment de fixation (15) présente au moins un premier
élément de maintien (19) et un second élément de
maintien (110), et que le premier élément de main-
tien (19) et le second élément de maintien (110) pré-
sentent une distance entre eux correspondant à la
largeur du mât (12).

4. Antenne (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée par le fait que le second élé-
ment de fixation (17) présente au moins un troisième
élément de maintien (114) et un quatrième élément
de maintien (115), et que le troisième élément de
maintien (114) et le quatrième élément de maintien
(115) présentent une distance entre eux correspon-
dant à la largeur du mât (2).

5. Antenne (1) selon l’une des revendications 2 à 4,
caractérisée par le fait que les premiers éléments
de fixation (15), qui sont disposés dans la première
partie de boîtier (141), ont la même forme, et que
les seconds éléments de fixation (17), qui sont dis-
posés dans la seconde partie de boîtier (142), ont la
même forme.

6. Antenne (1) selon la revendication 5, caractérisée
par le fait que la première partie de boîtier (141) et
la seconde partie de boîtier (142) présentent deux
languettes (122) qui sont disposées au niveau du
dipôle (13).

7. Antenne (1) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée par le fait que l’antenne pré-
sente un élément de raccordement (24), dans lequel
sont disposés un premier élément (22), qui forme un
mât (2), et un second élément (23), qui forme le di-
pôle (13), qui raccorde le premier élément (22) et le
second élément (23) entre eux et forme un angle
entre le premier élément (12) et le second élément
(13), l’élément de raccordement (24) présente une
première ouverture (25), dans laquelle le second élé-
ment (23) de l’antenne est disposé dans une position
initiale (26), l’antenne (1) présente au moins une se-
conde ouverture (27), dans laquelle le second élé-
ment (23) de l’antenne (1) est disposé dans une po-
sition terminale (28), et l’élément de raccordement
(24) présente un élément de guidage (29), qui rac-
corde la première ouverture (25) avec la seconde
ouverture (27).

8. Antenne (1) selon la revendication 7, caractérisée
par le fait que l’élément de guidage (29) présente
dans la zone de la première ouverture (25) une ram-
pe droite (210) et une rampe incurvée (211).
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9. Antenne (1) selon la revendication 7 ou 8, caracté-
risée par le fait que la première ouverture (25) pré-
sente une zone circulaire (212), dans laquelle un élé-
ment circulaire (213) du second élément (23) de l’an-
tenne (1) est disposé dans des positions initiales (26)
ou dans des positions terminales (28) du second élé-
ment (23) de l’antenne (1).

10. Antenne (1) selon l’une des revendications 7 à 9,
caractérisée par le fait que l’élément de guidage
(29) présente dans la zone de la seconde ouverture
(27) au moins une découpe (214) qui correspond à
la forme du second élément (23) de l’antenne (1).

11. Antenne (1) selon l’une des revendications 7 à 10,
caractérisée par le fait que l’élément de guidage
(29) présente dans la zone de la seconde ouverture
(27) deux découpes (214) qui correspondent à la
forme du second élément (23) de l’antenne (1).

12. Antenne (1) selon l’une des revendications 7 à 11,
caractérisée par le fait que l’élément de raccorde-
ment (24) présente deux premières ouvertures (25)
et deux secondes ouvertures (27) pour les seconds
éléments (23) de l’antenne (1).

13. Antenne selon l’une des revendications 7 à 12, ca-
ractérisée par le fait que l’élément de raccorde-
ment (24) présente un raccordement galvanique en-
tre la partie où est disposé le premier élément (22)
de l’antenne (1) et la partie où est disposé le second
élément (23) dans sa position terminale (28).

14. Antenne selon l’une des revendications 7 à 12, ca-
ractérisée par le fait que l’élément de raccorde-
ment (24) étant constitué d’un matériau métallique
ou de plastique.
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